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ZÜRICH 1880. 17. April.

^.»t fem te im fi&rtttfpatttt" |hiö bei ber gro|en tOerbrettnng bes ßlattes non nm fo |utjerem QErfolg, als btefelben fe eine gattje podje anfliegen nnb beatbtet roerbenJ Ull i UH 3nferatanfträge (Inb etnrafenben an bte «Ännoncen-f»pebition non 0re gtâgtt & go., iffltarhtgap 14 Bärtdj. ^teis pro Seite 30 gtp,; bet fflPiebertjohmgen
rotrb flto^r gtaBatt beroflltgt. Jtusftunft Ü6er äffe tn itèrent Arrçetger erfrbehtenben Annoncen rotrb unentgeftHd) ertbetlt.

ftocblcbrltiift.
(Sin innrer Warnt, beiber ©uvadjcn mädjtig.,

ber fdjon ein ^abv in einem £oteî gebient unb
gutes ^eugnifj uorroetfen fann fudjt eine
©teile. |68

Chef de cuisine.
ein #oteï jroeiten StangeS in iPevu rairb

ein tüchtiger, felbftftänbiger koch mit bcfdjci:
benen :2lnfprüd;en ju engagiien gefudjt. Gintriit
fofort. [69

OMucbt:
^n ein 93icrge[d)äft ber -Ptittcttcftnieis ein

jüngerer, tüdjtiger Sraiiburfcbc, ber bie

iSetjaublung beä gla|'tb,ertliiercä fennt unb [idj
über SBcfärjigung unb Solicitât auüiceifcit fann.
tiSut bejahte jQ^reiftttte. eintritt 1. Wai. [70

(Sine getoanbte Si i- litte ritt finbet per 9(niong
9J!ai in i'mcrn bauernbt ©teile bei jantiliärer
Selianbluug uub gutem fobn. (Sute .^eugniffe
unb Menntnift ber [rnn}ö)i[d)eu ©prad)e uu;
erläjjlid). [71

St p cb i n.
(Sine in ber tfodjtunft gut beiuanbcrte, felbft;

ftänbigc (Maft^ofs unb ÜteftaurattonS Köchin
)ud)t auf Mulang Sföai eine paffenbe >aifons
ober ^ahrcâftetle. Cie beften ^eugntffe fteben
SU £ienften. [72

Wir versenden ab Schaffhausen bo lange
Vorrath

I. Omit
in Original-Doppelfässchen von 50 Liter
zu Fr. 90. unter Nachnahme

Korn- & Lagerhausgesellschaft
[M-10B7-Z] Schaffhausen.

Vogelfutter,
Hanfsamen pr. Pfd. 25 Up.
Haberkernen 32
Kanariensamen 32
Sommerrübsamen - 30

versendet in Packeten von 10 Pfd., einzeln
oder gemischt franco durch die ganze
Schweiz gegen Einsendung des Hetragcs
in Francomarken (gegen Nachnahme 30 Iip.
per Packet mehr)

Hermann Lüthy,
lc66°] Schottland. Aargau.

Anerkannt beste und allein patentlrte

Hectographen
mit schwarzer, nicht ver-
blaMHeiider Tinte, à ig, 20 nnd
24 Fr., versendet unter (Garantie [050]

Carl Fraenckel,
Berlin W., Französische Str. 33 d.

Geg. 65 Cts. in
Marken. Bucht.
Artistische Anstalt S

[639]
6 Wiesbaden.

liefert billigst [657J

Mech. Ofenfabrik, Sursee

Pale Ale & Stout.
Bass & Comp., London.

Pilsener Lagerbier.
Aktien-Brauerei.

Genannte Biere
sind von anerkannter Güte, stets frische Füllung, in
'»und l/. Flaschen vorräthig. Geehrte Bestellungen
werden sowohl in's Haus, sowie auch in Kisten
verpackt nach auswärts möglichst prompt expedirt.

Sich bestens empfohlen haltend

0. Gerhardt, Flaschenbier-Geschäft,
Hottingen, Zürich.

Strassburger
Lagerbier. (577)

Münch euer Exporthier.
Löwenbräu.

Spratt's Patent Hundekuchen.''
Bestes und billigstes Futter für Hunde per 50 Kilo Mark 19. -

Hunde-Seife per Stück 50 Pfg.

General-Depôt bei :

o644] Peter Witt in Ifaiuburs;.

Q [Jim Meflaillen & Briilie J)

*». Company's

aus FRAY- BENTOS (Südamerika)

Nur acht, wenn die Etiquette (/ jP,' -
einen jeden Top lex den iiebendtelien-
den KnmenHzug in blauer Farbe
trägt.

Engros-t.ager bei den Correspondenten der Gesellschaft für die Schweiz:
Herren Weber & Aldinger Herrn Leonhard Beruoulli

in Zürich und St. Gallen, in Basel.
Zu haben bei allen grösseren Colonial- und Esswaaren - Handlungen,

Droguisten, Apotheken etc [635]

gießet ^jmxdjipttrtf tßaf ton.
SDie infupportühlen termini technici embêtieren unë bi§ juin

SDégoût. 33ei ber Seftüre bes ntinimffen Journals ba§ man par
hazard infpijiert, roirb man total rabiat über bie refpeftioe 3>mPcl';

tinenj linguiftifdjer Korruption. 3ft's impossibel unb gieot's abfolut
tein probate? Ütentebium, biefen abfuvbett Jrembroörterffanbal in
(ionnevfation unb ^ournaliftt C burd) cottoenable ^urififation ber
SMftton unb feriöfen Äonferoierung ber nationalen ^bioms ju remo=
oieren? Um bas Utile mit bem Dulci in fubtile Harmonie unb
guftöfe Äonforbanj ju Bringen unb mit bistinguierter 2lfjentuirung
Der afttteÜ fritifetjen ginanjfituation unb ©teuerbifftfultät möcfjte ich

a priori jur (Srtcrmiitation aller 33arbavi§men en faveur be§ gisftts
ober ©taatsaerariums für jebe quä|tionierlid)e Äulpabitität in Äon--

uerfation unb ©friptur eine ßoiibeinnation jur ^Deponierung non
10 ©entimeë pro vocabulo proponieren. (53 tuäre bie§ jur ©up;
portahilität ber ïaren, Kontribution, ©portein unb ïarifen tutti
quanti tein itreleuantes äktjiW unb für ben philotogifd) Äultioierten,
ber à tout prix, buvd) erquifite ©ifttoit eminieren unb baê in
succum et sanguinem tranfivte uôetntatibiom mepvifieren roiU, nidjtö
exorbitantes. 3Jtöge biefes ttatioiiat^öfonomifche, rationelle roie

originelle îefiberium, beffen Utitität bi§ jur ©oibenj plauftbel ift,

jur effettioen âfSjenintng unb lufratinen Stealifation gelangen.
Dixi!

gutniefen-fa* e.

3d) fe§' fo ftolj bic §anb befd)ioett
ÏRit blihcnbem 35entont.

©ag' an, roas ift ber ©tein rooljl luertl)?
9Î i d) t s roenn nicht rein bie §anb

Neues über Julius Verne.
Die so sein- beliebt gewordene billige Volks-Ausgabe von Julius

Verne's Gesammt-Schriften A. Hartleben's Verlag in Wien hat
mit der soeben erschienenen 100. Lieferung ihren würdigen Abschluss
erreicht. Einen Abschluss, der allerdings nur diese Ausgabe, aber
noolt lange nicht alle bisher vorhandenen Schöpfungen Verne's trifft.
Die Verlagsbuchhandlung sieht sich vielmehr veranlasst, mit dem
rastlosen Schaffen des Verfassers gleichen Schritt zu halten und Verne's
Werke aus neuester Zeit als Neue Folge erscheinen zu lassen, die sich
in ihrem Druck, in ihrer handlichen Gestalt und originellen Ausstattung
der bisherigen Ausgabe passend anschliessen soll. Diese Neue Folge*
von Julius Verne's Gestimmten Schriften, Illustr. Volks-Ausgabe, wird
sich auf circa 40 originell illustrirte Lieferungen erstrecken und auch
den billigen Preis von 25 Kr. 50 Pf. pro Lieferung beibehalten.

Der vortreffliche Inhalt der neuen Sammlung wird die interessanten
naturwissenschaftlichen Schilderungen: Ein Kapitän von 15 Jahren
Die Entdeckung der Erde Die fünfhundert Millionen der Begum

Die Leiden eines Chinesen in China Die grossen Seefahrer des
18. Jahrhunderts Das Dampfltaus Der Triumph des 19.
Jahrhunderts umfassen und eine gleich empfehlenswerthe Lektüre für
Jung und Alt bieten wie die früheren Werke des phantasiereichen
Belletristen und Naturforschers.

lÜKIOU !380. 17. Z^pk-il.

cZîîlV^tîîl» im Develspalter^ stnd bet der großen Verbrettung des SlMes von um so sicherem Erfolg, ats diesetben se àe ganze Woche anstiegen und beachtet werden^NsttNtt Znserataufträge stnd einzusenden an die Knnoncen»K»peoition von Krell Aüßli 6 Ko., Marktgasse 14 Zürich. Areis pro Zeile 3V Up-; bei Wiederholungen
wird großer Ztavatt bewilligt. Auskunft über alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Kochlehrling.

Stelle,
^ ^ ^ " ' '

^SS

â ^^dv^àe
eàine.

sojort.
^ ^ à s !> s ch

Gesucht:
jüngerer, tüchtiger Braubursrlie, der die

Behandlung des Flaschenbieres kennt und sich

über Bcsähigung und Sotidität ausweisen kann.
Gut bezahl!- Iahr-Sstelle, Eintritt I. Mai. s70

G es« cht.
Eine gewandte Kellnerin findet ver Nniang

Mai in i/uzcrn dauernde Stelle bei jamiliärer
Behandlutig und gutem Lohn. Gute Zeugnisse

erläsjlich.
"

s7l

Köchin.
ständige Gasthos- und RestauralionS-Köchin

z» îienjten.
^ ^

i?2

I. l>N>ilîll

Korn- l.agerbausgese»sebatt
>»->n.>7iis Lotiattliausen.

Ilonàrnen pr. ?kcl. 2S kp.

per psvkot wonr)
Hermann l.ütn>s,

Sobôftlanà. ^argau.

»>i< xvl,«»r»«!r, nivlit ,t'r->»I»x»t»>ii>I»>r I iiite. à 2n u,ni

Lieg. l>5 <üts. in
Narlîun. IZuebk.

Artistisebe Anstalt 8
s639s

k V/iesbaelen.

liât billiAst s657f

IVIeoti. llfkàdl'ilc, 8ui-8kk

k>à ^le ^ 8t«ut.
r!»88 â t!«»IN., I^VIItlftN.

?il8ener I^Kerliier.
Aktien tti'tluerei.

sinà vc>» anerkannter kiite, stets frisoke b'üllung. ill
>

2 uncl >/, lî'Iaseàen voriätliig. OeebrtolZsstellungen
weràen sowobl in's IIsns, so?'!« auob in lvistsn ver-
>iaekt »neb auswärts möglielist prompt expeàirt.

8iob bestens empkoblen lialtenà

l?. tiitN'tiNi'ltt. i?Iasosrondisr-LlesoI>äft,
Hottingen, ^ürioli.

8trit88durAer
I^^eioier.

^lüiienenei ^xp«itl>iei',
^ti^eiidiìiil.

8prati'8 Raient ,MàI<uàn."
Lestes nnà billigstes futter tür ituià per 50 Lilo Z-lark 19. -

rlunrie-Leils per Stück 5l> ?kg.

Qsnsi'al-Ospöt dsi :

Ä118 6^108 ^ilànsà)

Herren Veker ^ »lÄinsxvr n<- rn «ern«>illi
in Xüriod unà St. gallo». in L»8o>.

Aeöer Sprachpuritikation.
Die insupportablen tsrmini tsoliirioi smbstisrsn uns bis zum

Dsgoüt. Bei der Lektüre des minimsten Journals, das man par
Im?s,rci inspiziert, wird man total rabiat über die respektive Impertinenz

linguistischer Korruption. Ist's impossibsl und giebt's absolut
kein probates Remedium, diesen absurden Fremdwörterskandal in
Conversation und Journalistik durch convenable Purisikation der

Diktion und seriösen Konservierung der nationalen Idioms zu remo-
vieren? Um das lltils mit dem Ouloi in subtile Harmonie und
gustöse Konkordanz zu bringen und init distinguierter Akzentuirung
Vcr aktuell kritischen Finanzsituation und Steuerdiffikultat möchte ich

a priori zur Extermination aller Barbarismen en laveur des Fiskus
oder Staatsaerariums für jede quästionierliche Kulpabilität in
Konversation uud Skriptur eine Kondemnation zur Deponierung von
10 Centimes pro voe.abv.Io propouieren. Es wäre dies zur Sup-
portabilität der Taren, Kontribution, Sporteln nnd Tarifen tutti
quanti kein irrelevantes Vehikel und für den philologisch Kultivierten,
der à tout prix, durch erguisite Diktion emittieren und das in
sueertnr st sanguin sur transirte Heimatidiom meprisieren will, nichts
Exorbitantes. Möge dieses national-ökonomische, rationelle wie

originelle Tesidcrium, dessen Utilität bis zur Evidenz plausibel ist,

zur effektiven Juszenirung und lukrativen Realisation gelangen.

vixi!

JuWeken-GaLe.
Ich seh' so stolz die Hand beschwert

Mit blitzendem Demant.

Sag' an, was ist der Stein wohl werth?

Nichts! wenn nicht rein die Hand!

Xeilk8 ülivi' àliv.8 Verne.
Oie so sebi' deliebt »e>vorcteue billige Vâs-Ausgabe vau lulius

Verne s Kesammt-8onriiten ^. à t> eben's Ve,I»^ in Wien Kst
mit cler soeben ersoliieneiien Il)l>. OiekerunA ibren viirài^en ^bsel>Iu8s
erieielit. Linen ^bsoliluss, àer sllei-àin^s nur àiese ^.uSAsbe, »der
novit InnAe nieltt alle bislier vorlisnàenen Lcliöpkun^en Verne's tritst.
Oie Verlsxsbueliltnnàlnn^ sielit sieb vielmelir veranlasst, mit àem
rastlosen sobstl'en àes Verfassers Aleioben Leliritt üu lialten unà Vt'rne's
îerlce aus neuester Zeit als i,euk folge ersobeinen nu lasssu, àie siob
in iltrem Oruvk. iu ibrer Iiaiielliclien Oestalt unà originellen Ausstattung
àer bislierigen àsgabe passenà ansekliessvn soll. 1)iese ,I^ene ?olge^
von Julius X^^rue's <!«>sammtt>n Lobristen, Illustr. Vollcs-àsgabe, wirà
sielt sut oiro» 4t) originell illustrirtv Witterungen erstrecken unà »uob
àen billigen ?reis von Ä ür. bl) ?k. pro I^iekerung beibelialt> n.

Oer vortrefslicbe Inlialt àer neueu sammlung wirà àie interessanten
naturwissenseltafrlielten 8eliilàeruugen : Itün Ivapitän von 1ö ^alirou
Oie l^ntàeeliuug àer Lràe Oie tunt'bunàert Millionen àer Leguin

Oie 1,eiàen eines Obinesen in Lliins Oi>> grossen seetabrer àes
18. àbrliunàerts - Oas Oamptliaus Oer ?riump>> àes 19. ^alir-
bunàeuts umfassen unà eine gleioli empkebleoswertke Oektürt^ kür
^ung unà Xlt bieten wie àie krüberen >Verlie àes pbautasiereieben
Lelletristeu uuà ^aturkorscbers.
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